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(54) AUTOMATISCHE DICHTUNG FÜR EINE ZWEIFLÜGELIGE TÜR MIT EINEM STULP

(57) Die Erfindung betrifft eine Automatische Dich-
tung (D) für eine ein- oder mehrflügeligen, insbesondere
zweiflügelige Tür mit einem Stulp, wobei die Dichtung an
einem unteren oder oberen Ende eines Türflügels der
Tür montierbar ist und wobei die Dichtung (D)
• ein erstes Befestigungsteil (1) aufweist, das an dem
Türflügel befestigbar ist,
• eine gegenüber dem ersten Befestigungsteil (1) zwi-
schen einer Freigabestellung und einer Dichtstellung be-
wegbare Dichtungsleiste (6, 7, 8, 9) aufweist, die ein ers-
tes Halteteil (6) und ein erstes Dichtungsteil (8) umfasst,
das eine erste Dichtfläche hat, die in der Dichtstellung
der Dichtungsleiste (6, 7, 8, 9) an einer ersten Gegenflä-
che dichtend anliegt und in der Freigabestellung der
Dichtungsleiste (6, 7, 8, 9) einen Abstand zu der ersten
Gegenfläche hat,
• mit einem ersten Mechanismus (5) zum Bewegen der
Dichtungsleiste (6, 7, 8, 9), der einerseits mit dem ersten
Befestigungsteil (1) und andererseits mit der Dichtungs-
leiste (6, 7, 8, 9) verbunden ist,
• mit einem Antrieb, der mit dem ersten Mechanismus
(5) gekoppelt ist und mittels dem eine Kraft in den ersten
Mechanismus (5) eingeleitet werden kann, damit die
Dichtungsleiste (6, 7, 8, 9) aus der Freigabestellung in
die Dichtstellung bewegt wird,
• die Dichtungsleiste (6, 7, 8, 9) ein zweites Halteteil (7)
aufweist, das an dem ersten Halteteil (6) angebracht ist,
• die Dichtungsleiste (6, 7, 8, 9) ein zweites Dichtungsteil

(9) mit einer zweiten Dichtfläche aufweist, das zumindest
an dem zweiten Halteteil (7) befestigt ist, und
• die zweite Dichtfläche senkrecht oder nahezu senkrecht
zur ersten Dichtfläche angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine automa-
tische Dichtung für eine ein- oder mehrflügelige, insbe-
sondere zweiflügelige Tür mit einem Stulp oder für eine
einflügelige Tür, wobei die Dichtung an einem unteren
oder oberen Ende eines Türflügels der Tür montierbar
ist und wobei die Dichtung

• ein erstes Befestigungsteil aufweist, das an dem Tür-
flügel befestigbar ist,

• eine gegenüber dem ersten Befestigungsteil zwi-
schen einer Freigabestellung und einer Dichtstel-
lung bewegbare Dichtungsleiste aufweist, die ein
erstes Halteteil und ein erstes Dichtungsteil, in der
Regel handelt es sich um ein Dichtungsprofil, um-
fasst, das eine erste Dichtfläche hat, die in der Dicht-
stellung der Dichtungsleiste an einer ersten Gegen-
fläche dichtend anliegt und in der Freigabestellung
der Dichtungsleiste einen Abstand zu der ersten Ge-
genfläche hat,

• mit einem ersten Mechanismus zum Bewegen der
Dichtungsleiste, der einerseits mit dem ersten Be-
festigungsteil und andererseits mit der Dichtungs-
leiste verbunden ist, und

• mit einem Antrieb, der mit dem ersten Mechanismus
gekoppelt ist und mittels dem eine Kraft in den ersten
Mechanismus eingeleitet werden kann, damit die
Dichtungsleiste aus der Freigabestellung in die
Dichtstellung bewegt wird.

[0002] Derartige automatische Türdichtungen sind
weit verbreitet und Fachleuten für Türdichtungen oder
Türen im Allgemeinen bekannt. Sie werden insbesonde-
re dazu verwendet, um Spalte zwischen einem Türflügel
und einem Fußboden gegen Luftzug, Rauch, Flammen
oder Niederschlag bei schwellenlosen Türen abzudich-
ten. Auch bei Außentüren werden automatische Türdich-
tungen eingangs genannter Art eingesetzt. Bei Außen-
türen hat die sogenannte Schlagregendichtigkeit eine zu-
sätzliche, besondere Bedeutung. Schlagregendichtig-
keit bedeutet, dass der Spalt zwischen Türflügel und
Fußboden durch die Türdichtung gegen starken Regen
abgedichtet ist, der zum Beispiel aufgrund von Wind ge-
gen die Tür schlägt, und dass unter Umständen aufgrund
des Windes oder einer unzureichenden Abflussmöglich-
keit das Niederschlagswasser an der Dichtung ansteht.
Insbesondere das anstehende Niederschlagswasser
kann dann zum Beispiel auch aufgrund von Kapillarkräf-
ten von außen nach innen dringen.
[0003] Eine besondere Situation liegt bei Türen häufig
an den Stellen vor, an denen die Enden des Dichtungs-
profils an den Türrahmen anstoßen. An den Enden ha-
ben die Dichtungsprofile meist nur eine kleine Fläche,
die dichtend an dem Türrahmen anliegen kann, um einen
dort vorhandenen Spalt abzudichten. Diese Flächen sind
Schnittflächen, die sich durch das Zuschneiden der Dich-
tungsprofile auf eine gewünschte Länge ergeben. Diese

Schnittflächen sind nicht so gestaltet, dass sie für ein
Abdichten gegenüber einer Gegenfläche optimiert wä-
ren.
[0004] Auch aufgrund von senkrechten Ritzen und
Spalten der Tür in diesen Bereichen kann Wasser nach
oben steigen und auf diese Weise über die durch das
Anliegen des Dichtungsprofils an dem Türrahmen her-
gestellte Abdichtung hinübersickern.
[0005] Konstruktionsbedingt ist eine Abdichtung mit
den Enden des Dichtungsprofils bei zweiflügeligen Türen
mit einem Stulp besonders an der Schlossseite der Tür-
flügel schwierig. Zur Abdichtung stehen dort als anein-
anderstoßende Dichtflächen womöglich lediglich die En-
den der Dichtungsprofile zur Verfügung. Eine sichere Ab-
dichtung kommt an dieser Stelle daher womöglich nicht
zu Stande, so dass insbesondere bei zweiflügligen Au-
ßentüren mit Stulp die Gefahr besteht, das im Bereich
des Stulps bei Schlagregen Wasser eindringt. Hier setzte
die vorliegende Erfindung an.
[0006] Der vorliegenden Erfindung lag das Problem zu
Grunde, eine Abdichtung an der Schloss- oder Bandseite
eines Türflügels zu verbessern.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst,

• dass die Dichtungsleiste ein zweites Halteteil auf-
weist, das an dem ersten Halteteil angebracht ist,

• dass die Dichtungsleiste ein zweites Dichtungsteil
mit einer zweiten Dichtfläche aufweist, das zumin-
dest an dem zweiten Halteteil befestigt ist, und

• dass die zweite Dichtfläche senkrecht oder nahezu
senkrecht zur ersten Dichtfläche angeordnet ist.

[0008] Das zweite Halteteil und das zweite Dichtungs-
teil sind Teile der Dichtungsleiste und als solche zusam-
men mit den anderen Teilen der Dichtungsleiste zwi-
schen der Freigabestellung und der Dichtstellung be-
wegbar. Die zweite Dichtfläche ist so ausgerichtet, dass
sie an einer zur ersten Dichtfläche senkrechten oder na-
hezu senkrechten Gegenfläche anliegen kann. Die Flä-
che ist keine Schnittfläche, die sich aufgrund eines Zu-
schneidens eines Dichtungsprofils ergibt. Vielmehr ist sie
für das Abdichten optimiert. Vorzugsweise hat die zweite
Dichtfläche die gleiche oder eine ähnliche Gestaltung wie
die erste Dichtfläche. Die erste und/oder die zweite Dicht-
fläche kann eine Außenseite eines Stegs eines U-förmi-
gen Dichtungsprofils sein.
[0009] Ist die erfindungsgemäße Dichtung in einem
ersten Türflügel einer mehrflügeligen, insbesondere ei-
ner zweiflügeligen Tür eingebaut, kann diese zweite
Dichtfläche an einem zweiten Türflügel oder an Enden
eines Dichtungsteils einer weiteren Dichtung anliegen,
die in dem zweiten Türflügel eingebaut ist. Diese weitere
Dichtung kann eine nicht erfindungsgemäße Dichtung
mit den Merkmalen des Oberbegriffs sein und die zweite
Dichtfläche der erfindungsgemäßen Dichtung liegt dann
womöglich in der Dichtstellung und bei geschlossener
Tür an den durch das Zuschneiden des Dichtungsprofils,
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das das erste Dichtungsteil der ersten Dichtung bildet,
entstandenen Schnittflächen an. Es kann sich bei der
weiteren Dichtung in dem zweiten Türflügel aber auch
um eine erfindungsgemäße Dichtung handeln. Diese
weist dann ebenfalls ein zweites Dichtungsteil mit einer
zweiten Dichtfläche auf. Bei geschlossener Tür liegen
die zweiten Dichtflächen der ersten und der zweiten Dich-
tung dann womöglich aneinander an, wodurch eine
durchgehende Abdichtung des gesamten Bodenspaltes
erreicht wird.
[0010] Ist die erfindungsgemäße Dichtung in einem
Türflügel einer einflügeligen Tür eingebaut, kann die
zweite Dichtungsfläche (in der Dichtstellung) an einer
Zarge anliegen.
[0011] Als Antrieb kann eine erfindungsgemäße Dich-
tung einen Auslöser aufweisen, der auf der dem zweiten
Dichtungsteil gegenüber liegenden Seite aus dem Be-
festigungsteil herausragt. Der Auslöser kann über eine
Auslöserstange mit dem ersten Mechanismus verbun-
den sein. Ferner kann der Auslöser beim Schließen einer
zunächst geöffneten Tür gedrückt werden, wodurch über
die Auslöserstange eine Kraft in den ersten Mechanis-
mus eingeleitet wird, die eine Bewegung der Dichtungs-
leiste aus der Freigabestellung in die Dichtstellung be-
wirkt. Als Antrieb kann aber auch ein elektromotorischer
Antrieb vorgesehen sein, der mit dem ersten Mechanis-
mus gekoppelt ist.
[0012] Eine erfindungsgemäße Dichtung kann ein
zweites Befestigungsteil aufweisen, das an einem Ende
des ersten Halteteils angebracht ist und in dem das zwei-
te Halteteil und das zweite Dichtungsteil zumindest über-
wiegend angeordnet sind. Das zweite Befestigungsteil
kann mit dem ersten Befestigungsteil verbunden sein.
Es kann sich um eine Steckverbindung handeln. Das ers-
te und/oder das zweite Befestigungsteil kann dazu einen
oder mehrere Zapfen aufweisen, der in das andere Be-
festigungsteil eingesteckt ist. Diese Steckverbindung
kann einer Steckverbindung entsprechen, die auf einer
dem zweiten Befestigungsteil gegenüberliegenden Ende
des ersten Befestigungsteils vorgesehen ist, um das ers-
te Befestigungsteil mit einem Befestigungswinkel zu ver-
binden. Die erfindungsgemäße Dichtung kann einen sol-
che Befestigungswinkel aufweisen. Dieser kann mit einer
Schraube oder Ähnlichem mit einem Türflügel verbun-
den werden.
[0013] Das zweite Befestigungsteil kann ein Loch für
eine Schraube oder Ähnliches aufweisen, mit der das
zweite Befestigungsteil an einem Türflügel befestigt wer-
den kann.
[0014] Das zweite Halteteil kann mit dem ersten Hal-
teteil durch eine Steckverbindung verbunden sein. Das
erste und/oder das zweite Halteteil können dazu einen
oder mehrere Zapfen aufweisen, der oder die in das an-
dere Halteteil eingesteckt ist.
[0015] Das zweite Halteteil kann mittels des ersten Me-
chanismus oder mittels eines zweiten Mechanismus bei
einer Bewegung der Dichtungsleiste aus der Freigabe-
stellung in die Dichtstellung zusätzlich in eine Richtung

nach außen bewegt werden. Außerdem kann das zweite
Halteteil mittels des ersten Mechanismus oder mittels
eines zweiten Mechanismus bei einer Bewegung der
Dichtungsleiste aus der Dichtstellung in die Freigabestel-
lung zusätzlich in eine Richtung nach innen bewegt wer-
den. Durch diese Bewegung vorzugsweise in der Längs-
richtung des ersten Dichtungsteils kann das zweite Dich-
tungsteil bei der Bewegung nach außen gegen eine Ge-
genfläche gedrückt werden, an der die zweite Dichtfläche
dann dichtend anliegen kann. Bei der Bewegung nach
innen wird das zweite Dichtungsteil dann in die entge-
gengesetzte Richtung von der Gegenfläche wegbewegt,
so dass das zweite Dichtungsteil gegenüber der Gegen-
fläche frei bewegt werden kann.
[0016] Der zweite Mechanismus kann einerseits mit
dem ersten Mechanismus oder dem Antrieb und ande-
rerseits mit dem zweiten Befestigungsteil gekoppelt sein.
Über den ersten Mechanismus oder den Antrieb kann
dann eine Kraft zur Bewegung des zweiten Dichtungs-
teils nach außen oder nach innen in den zweiten Mecha-
nismus eingeleitet werden. Der zweite Mechanismus
kann zum Beispiel mit einer Auslösestange des Antriebs
verbunden sein.
[0017] Das erste Dichtungsteil und das zweite Dich-
tungsteil können durch Kleben, Schweißen oder Ähnli-
ches verbunden sein, so dass sie ein durchgehendes
Dichtungsteil bilden. Insbesondere wenn das zweite
Dichtungsteil und das erste Dichtungsteil nicht zueinan-
der bewegt werden können, ist es möglich, dass das ers-
te Dichtungsteil und das zweite Dichtungsteil aneinander
stoßen, ohne dass sie fest miteinander verbunden sind.
[0018] Das zweite Dichtungsteil kann eine dritte Dicht-
fläche aufweisen, die senkrecht oder im Wesentlichen
senkrecht zur zweiten Dichtfläche steht und eine Verlän-
gerung der ersten Dichtfläche bildet. Das ist insbeson-
dere dann sinnvoll, wenn das zweite Dichtungsteil durch
ein Winkelstück gebildet ist.
[0019] Das erste Dichtungsteil kann ein elastisches
Dichtungsprofil sein und das zweite Dichtungsteil ein
elastisches Winkelstück. Bei dem Winkelstück können
Schenkel des Dichtungsstücks einen gleichen Quer-
schnitt haben wie das Dichtungsprofil. Der eine Schenkel
kann die zweite Dichtfläche und ein anderer Schenkel
kann die dritte Dichtfläche bilden. Die Dichtungsteile kön-
nen aus Abschnitten von Profilen mit einem U-förmigen
Querschnitt hergestellt sein, wobei die Außenseite eines
Stegs der Profileabschnitte die Dichtflächen bildet.
[0020] Das erste Halteteil kann ein steifes Halteprofil
sein. Das zweite Halteteil kann zumindest einen Bereich
haben, der den gleichen Querschnitt hat wie das Halte-
profil.
[0021] Das zweite Halteteil kann ein Winkelstück sein,
das Schenkel aufweist, wobei einer der Schenkel der Be-
reich ist, der den gleichen Querschnitt hat wie das Hal-
teprofil, und wobei der andere Schenkel ebenfalls den
gleichen Querschnitt hat wie das Halteprofil.
[0022] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden deutlich anhand der nachfolgen-
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den Beschreibung eines Ausführungsbeispiels unter Be-
zugnahme auf die beiliegenden Abbildungen. Darin zei-
gen:

Fig. 1 eine perspektive Ansicht einer erfindungsge-
mäßen Dichtung mit einer Dichtungsleiste in
einer Freigabestellung,

Fig. 2 die Dichtung in der Freigabestellung in einer
Ansicht von vorne,

Fig. 3 ein erstes und ein zweites Befestigungsteil der
Dichtung in einer ersten perspektivischen An-
sicht,

Fig. 4 das erste und zweite Befestigungsteil der
Dichtung in einer zweiten perspektivischen
Ansicht,

Fig. 5 das zweite Befestigungsteil der Dichtung in ei-
ner ersten perspektivischen Ansicht,

Fig. 6 das zweite Befestigungsteil der Dichtung in ei-
ner zweiten perspektivischen Ansicht,

Fig. 7 ein zweites Halteteil der Dichtung in einer per-
spektivischen Ansicht,

Fig. 8 ein zweites Dichtungsteil der Dichtung in einer
perspektivischen Darstellung,

Fig. 9 eine erste Schnittansicht der Dichtung gemäß
der Linie A-A in Fig. 2,

Fig. 10 eine zweite Schnittansicht der Dichtung ge-
mäß der Linie B-B in Fig. 2,

Fig. 11 eine Ansicht der Dichtung ohne Dichtungsteile
in einer Ansicht von unten,

Fig. 12 eine Ansicht der Dichtung entsprechend Fig.
1 jedoch mit der Dichtungsleiste in Dichtstel-
lung,

Fig. 13 eine Ansicht der Dichtung entsprechend Fig.
2 jedoch mit der Dichtungsleiste in Dichtstel-
lung,

Fig. 14 eine Ansicht der Dichtung entsprechend Fig.
1 jedoch mit der Dichtungsleiste in Dichtstel-
lung und dem zweiten Halteteil in der Stellung
außen,

Fig. 15 eine Ansicht der Dichtung entsprechend Fig.
2 jedoch mit der Dichtungsleiste in Dichtstel-
lung und dem zweiten Halteteil in der Stellung
außen und

Fig. 16 eine Ansicht der Dichtung ohne Dichtungsteile
in einer Ansicht von unten entsprechend Fig.
11 jedoch mit dem zweiten Halteteil in der Stel-
lung außen.

[0023] Die erfindungsgemäße Dichtung D hat ein
bandseitiges Ende Eb und ein schlossseitiges Ende Es.
Die erfindungsgemäße Dichtung weist ein erstes Halte-
teil 1 und ein zweites Halteteil 2 auf. Das erste Befesti-
gungsteil 1 bildet ein Gehäuse der Dichtung D. Dieses
Gehäuse kann mittels eines Befestigungswinkels 3, der
in das bandseitige Ende E1 eingesteckt ist, auf bekannte
Art an einem Türflügel befestigt werden. Die Dichtung
kann dazu in einer Nut an einem unteren Ende des Tür-
flügels oder an einem oberen Ende des Türflügels ein-
gesetzt werden. Das schlossseitige Ende E2 der Dich-
tung kann mittels des zweiten Gehäuseteils 2 an dem
Türflügel befestigt werden.
[0024] Das erste Befestigungsteil 1 ist ein steifes, im
Wesentlichen u-förmiges Profil. Im Bereich eines zwei
Schenkel 11 verbindenden Stegs 10 des ersten Befesti-
gungsteils 1 ist ein sich von dem bandseitigen Ende E1
zum schlossseitigen Ende E2 erstreckender Kanal vor-
gesehen. Der Kanal ist an den Enden E1, E2 offen und
eine obere, durch den Steg 10 gebildete Wand des Ka-
nals weist einen sich von dem bandseitigen Ende E1 zum
schlossseitigen Ende E2 erstreckenden Schlitz auf. In
den Kanal ist ein Schenkel des Befestigungswinkels 3
und ein Zapfen 20 des zweiten Befestigungsteils 2 ein-
gesteckt.
[0025] Das zweite Befestigungsteil 2 bildet ein weite-
res Gehäuse, das eine bandseitige Wand 21 und eine
vordere und eine hintere Wand 22 und eine Kappe 23
aufweist, die fest mit den Wänden 21, 22 verbunden ist.
Diese Kappe hat eine äußere bogenförmige Kontur. Die
vordere und die hintere Wand 22 sind länger als die band-
seitige Wand 21. Eine Schlossseite und eine der Kappe
23 gegenüberliegende Seite des Gehäuses sind offen.
Diese Wände 22 enden fluchtend mit den Schenkeln 11
des ersten Befestigungsteils. Die bandseitige Wand 21
endet in dem Zapfen 20 und damit im Bereich des Stegs
10 des ersten Befestigungsteils 1. Die Bandseite des Ge-
häuses ist zwischen dem Ende der bandseitigen Wand
21 und den Enden der Schenkel offen, wodurch eine Ver-
bindung zu einem Inneren des ersten Befestigungsteils
hergestellt ist.
[0026] In dem ersten Befestigungsteil 1 sind mehrere
dritte Befestigungsteile 4 an einer unteren Wand des Ka-
nals angebracht. An diesen dritten Befestigungsteilen
sind erste Mechanismen 5 angebracht. Im dargestellten
Beispiel sind es Scherenmechanismen, wie sie zum Bei-
spiel bei der Dichtung verwendet werden, die in dem Do-
kument EP 3 284 896 offenbart ist. Es könnte sich aber
auch um andere von automatischen Dichtungen bekann-
te Mechanismen handeln. Diese sind über eine Auslö-
serstange mit einem Auslöser gekoppelt, der auf der
Bandseite aus dem ersten Befestigungsteil 1 herausragt.
Auch das ist von anderen automatischen Dichtungen be-
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kannt. Zumindest einer der Mechanismen 5 weist eine
Rückstellfeder auf.
[0027] Die Dichtung D weist eine Dichtungsleiste 6, 7,
8, 9 auf, die mit den ersten Mechanismen 5 gekoppelt
ist. Durch die Betätigung der ersten Mechanismen wird
die Dichtungsleiste 6, 7, 8, 9 gegenüber dem ersten und
dem zweiten Befestigungsteil 1, 2 bewegt. Die Dich-
tungsleiste 6, 7, 8, 9 kann zwischen einer Freigabestel-
lung, in der die Dichtungsleiste 6, 7, 8, 9 in dem ersten
Befestigungsteil und dem zweiten Befestigungsteil 1, 2
positioniert ist, und einer Dichtstellung, in der die Dich-
tungsleiste 6, 7, 8, 9 zumindest zum Teil außerhalb des
ersten Befestigungsteils und des zweiten Befestigungs-
teils 1, 2 positioniert ist, bewegt werden.
[0028] Die Dichtungsleiste 6, 7, 8, 9 weist ein erstes
Halteteil 6, ein zweites Halteteil 7, ein erstes Dichtungs-
teil 8 und ein zweites Dichtungsteil 9 auf. Das erste Hal-
teteil 6 ist ein steifes Profil, das mit den ersten Mecha-
nismen 5 gekoppelt ist.
[0029] In eine Nut dieses ersten Halteteils 6 ist das
erste Dichtungsteil 8 einzogen, das durch ein elastisches
Dichtungsprofil gebildet ist. Dieses Dichtungsprofil hat
eine erste Dichtfläche 80, die in einer Dichtstellung einer
in einem Türflügel montierten Dichtung gegen eine erste
Gegenfläche, zumeist handelt es sich dabei um einen
Fußboden, gedrückt wird.
[0030] Das zweite Halteteil 7 ist ein Winkelstück, das
Schenkel 71, 72 aufweist. Ein erster Schenkel 71 hat
einen gleichen Querschnitt wie das erste Halteteil 6. Ein
zweiter Schenkel 72 hat ebenfalls den gleichen Quer-
schnitt wie das erste Halteteil 6. An den zweiten Schenkel
72 sind Zapfen 70 befestigt, die in das erste Halteteil 6
eingesteckt sind, wodurch das erste Halteteil 6 und das
zweite Halteteil 7 miteinander verbunden sind. Die Ver-
bindung ist dabei so gestaltet, dass das zweite Halteteil
7 gegenüber dem ersten Halteteil 6 verschoben werden
kann.
[0031] Über einen nicht dargestellten zweiten Mecha-
nismus wird das zweite Halteteil 7 gegenüber dem ersten
Halteteil 6 verschoben, wenn die Dichtleiste von der Frei-
gabestellung in die Dichtstellung oder von der Dichtstel-
lung in die Freigabestellung bewegt wird. Bei der Bewe-
gung in die Dichtstellung wird das zweite Halteteil nach
außen (in Richtung Schlossseite) verschoben (Figur 16).
Bei der Bewegung in die Freigabestellung wird das zwei-
te Halteteil 7 nach innen (in Richtung Bandseite) ver-
schoben (Figur 11).
[0032] An dem schlossseitigen Ende des ersten Hal-
teteils 6 und dem zweiten Halteteil 7 ist das zweite Dich-
tungsteil 9 befestigt. Das zweite Dichtungsteil 9 ist eben-
falls ein Winkelstück, nämlich ein Winkelstück, dessen
Schenkel 91, 92 aus einem elastischen Dichtungsprofil
gebildet sind, das den gleichen Querschnitt hat, wie das
erste Dichtungsteil 8. Ein erster Schenkel 91 des zweiten
Dichtungsteils 9 ist in den ersten Schenkel 71 des zwei-
ten Halteteils 7 und der zweite Schenkel 92 des zweiten
Dichtungsteils 9 ist in das schlossseitige Ende des ersten
Halteteils 6 und den zweiten Schenkel 92 des zweiten

Halteteils 7 eingezogen.
[0033] Der erste Schenkel 91 des zweiten Dichtungs-
teils 9 weist eine zweite Dichtfläche 93 und der zweite
Schenkel 92 des zweiten Dichtungsteils 9 weist eine drit-
te Dichtfläche 94 auf. Die dritte Dichtfläche 94 bildet eine
Verlängerung der ersten Dichtfläche 80 des ersten Dich-
tungsteils. Die zweite Dichtfläche 93 steht im Wesentli-
chen senkrecht zu der ersten Dichtfläche 80 und der drit-
ten Dichtfläche 94.
[0034] Die dritte Dichtfläche 94 wird wie die erste Dicht-
fläche 80 in einer Dichtstellung der Dichtungsleiste einer
in einem Türflügel montierten Dichtung gegen die erste
Gegenfläche bzw. den Fußboden gedrückt. Die zweite
Dichtfläche 93 liegt dagegen an einer zweiten Gegenflä-
che an, die senkrecht auf der ersten Gegenfläche steht.
Bei dieser zweiten Gegenfläche kann es sich um die Flä-
che an einem zweiten Türflügel einer zweiflügeligen Tür
handeln.
[0035] Ein schlossseitiges Ende des ersten Dichtungs-
teils 8 und ein bandseitiges Ende des zweiten Schenkels
92 des zweiten Dichtungsteils 9 sind durch Kleben,
Schweißen oder Ähnliches auf Stoß verbunden. Auf-
grund der Elastizität der Dichtungsteile 8, 9 ist es möglich,
das zweite Halteteil 7 gegenüber dem ersten Halteteil 6
trotz der Verbindung des ersten und zweiten Dichtungs-
teils 8, 9 nach außen zu verschieben. Die Dichtungsteile
8, 9 werden dabei gedehnt.

D erfindungsgemäße Dichtung
Eb bandseitiges Ende
Es schlossseitiges Ende
1 erstes Befestigungsteil
10 Steg
11 Schenkel
2 zweites Befestigungsteil
20 Zapfen
21 bandseitige Wand
22 vordere und hintere Wand
3 Befestigungswinkel
4 drittes Befestigungsteil
5 erster Mechanismus
6 erste Halteteil
7 zweites Halteteil
70 Zapfen
71 erster Schenkel
72 zweiter Schenkel
8 erstes Dichtungsteil
80 erste Dichtfläche
9 zweites Dichtungsteil
91 erster Schenkel
92 zweiter Schenkel
93 zweite Dichtfläche
94 dritte Dichtfläche

Patentansprüche

1. Automatische Dichtung (D) für eine ein- oder mehr-
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flügeligen, insbesondere zweiflügelige Tür mit einem
Stulp, wobei die Dichtung an einem unteren oder
oberen Ende eines Türflügels der Tür montierbar ist
und wobei die Dichtung (D)

- ein erstes Befestigungsteil (1) aufweist, das an
dem Türflügel befestigbar ist,
- eine gegenüber dem ersten Befestigungsteil
(1) zwischen einer Freigabestellung und einer
Dichtstellung bewegbare Dichtungsleiste (6, 7,
8, 9) aufweist, die ein erstes Halteteil (6) und ein
erstes Dichtungsteil (8) umfasst, das eine erste
Dichtfläche hat, die in der Dichtstellung der Dich-
tungsleiste (6, 7, 8, 9) an einer ersten Gegen-
fläche dichtend anliegt und in der Freigabestel-
lung der Dichtungsleiste (6, 7, 8, 9) einen Ab-
stand zu der ersten Gegenfläche hat,
- mit einem ersten Mechanismus (5) zum Bewe-
gen der Dichtungsleiste (6, 7, 8, 9), der einer-
seits mit dem ersten Befestigungsteil (1) und an-
dererseits mit der Dichtungsleiste (6, 7, 8, 9) ver-
bunden ist,
- mit einem Antrieb, der mit dem ersten Mecha-
nismus (5) gekoppelt ist und mittels dem eine
Kraft in den ersten Mechanismus (5) eingeleitet
werden kann, damit die Dichtungsleiste (6, 7, 8,
9) aus der Freigabestellung in die Dichtstellung
bewegt wird,

dadurch gekennzeichnet,

- dass die Dichtungsleiste (6, 7, 8, 9) ein zweites
Halteteil (7) aufweist, das an dem ersten Halte-
teil (6) angebracht ist,
- dass die Dichtungsleiste (6, 7, 8, 9) ein zweites
Dichtungsteil (9) mit einer zweiten Dichtfläche
aufweist, das zumindest an dem zweiten Halte-
teil (7) befestigt ist, und
- dass die zweite Dichtfläche senkrecht oder na-
hezu senkrecht zur ersten Dichtfläche angeord-
net ist.

2. Dichtung (D) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dichtung (D) ein zweites Befes-
tigungsteil (2) aufweist, das an einem Ende des ers-
ten Halteteils (6) angebracht ist und in dem das zwei-
te Halteteil (7) und das zweite Dichtungsteil (9) zu-
mindest überwiegend angeordnet sind.

3. Dichtung (D) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet,

- dass das zweite Halteteil (7) mittels des ersten
Mechanismus (5) oder mittels eines zweiten Me-
chanismus bei einer Bewegung der Dichtungs-
leiste (6, 7, 8, 9) aus der Freigabestellung in die
Dichtstellung zusätzlich in eine Richtung nach
außen bewegt wird und

- dass das zweite Halteteil (7) mittels des ersten
Mechanismus (5) oder mittels eines zweiten Me-
chanismus bei einer Bewegung der Dichtungs-
leiste (6, 7, 8, 9) aus der Dichtstellung in die
Freigabestellung zusätzlich in eine Richtung
nach innen bewegt wird.

4. Dichtung (D) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite Mechanismus einerseits
mit dem ersten Mechanismus (5) oder dem Antrieb
und andererseits mit dem zweiten Befestigungsteil
(2) gekoppelt ist.

5. Dichtung (D) nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Dichtungs-
teil (8) und das zweite Dichtungsteil (9) durch Kle-
ben, Schweißen oder Ähnliches verbunden sind.

6. Dichtung (D) nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Dich-
tungsteil (9) eine dritte Dichtfläche aufweist, die
senkrecht oder im Wesentlichen senkrecht zur zwei-
ten Dichtfläche steht und eine Verlängerung der ers-
ten Dichtfläche bildet.

7. Dichtung (D) nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Dichtungs-
teil (8) ein elastisches Dichtungsprofil ist und das
zweite Dichtungsteil (9) ein elastisches Winkelstück
ist, wobei Schenkel (91, 92) des Winkelstücks einen
gleichen Querschnitt haben wie das Dichtungsprofil.

8. Dichtung (D) nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Halteteil (6)
ein steifes Halteprofil ist und das zweite Halteteil (7)
zumindest einen Bereich hat, der den gleichen Quer-
schnitt hat wie das Halteprofil.

9. Dichtung (D) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das zweite Halteteil (7) ein Winkel-
stück ist, das Schenkel (71, 72) aufweist, wobei einer
der Schenkel (71, 72) der Bereich ist, der den glei-
chen Querschnitt hat wie das Halteprofil, und wobei
der andere Schenkel (71, 72) ebenfalls den gleichen
Querschnitt hat wie das Halteprofil.
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